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804 Buchbesprechungen

BUCHBESPRECHUNGEN

Taschenatlas der Zytologie und mikroskopischen Anatomie fur Studium und Praxis 6 uberarbeitete
und erweiterte Auflage Von Wolfgang Kuhnel VI, 321 Seiten, 420 meist farbige Abbildungen
G Thieme Verlag Stuttgart 1985 DM 36-
In der vorliegenden 6 Auflage des Taschenatlas wurde im Vergleich zur 5 Auflage bei unverändertem

Format und gleicher Gliederung die Zahl der Abbildungen von 337 auf 420 erhöht und 34
Abbildungen durch neue ersetzt Bei den Abbildungen handelt es sich ausnahmslos um fotografische
Aufnahmen von Präparaten, die vorwiegend vom Menschen stammen Die hchtmikroskopischen
Aufnahmen sind durchwegs farbig wiedergegeben, die elektronenmikroskopischen Aufnahmen sind
zum uberwiegenden Teil transrmssionselektronenmikroskopischer Art Die ersten 69 Abbildungen
sind der Zytologie, die folgenden 115 der Histologie und die restlichen 236 der mikroskopischen
Anatomie der einzelnen Organsysteme gewidmet Dem Autor ist es sehr gut gelungen, auf dem vorgegebenen

Raum fur jedes Organ den didaktisch besten Ausschnitt mit den fur das Organ typischen
Elementen mit den dafür optimalen Farbemethoden oder Vergrosserungen darzustellen Und auch der
Verlag ist bei der Drucklegung mit grosser Sorgfalt vorgegangen Der jeder Aufnahme beigefugte Text
ist kurz und prägnant und bezieht sich auf die dargestellten morphologischen Details Sehr zu begrus-
sen sind aber die besonders m den Kapiteln Zytologie und Histologie gegebenen Hinweise auf die
Funktion der einzelnen Zell- und Gewebsbestandteile

Je grosser die Studentenzahl und die Zeitnot bei den praktischen Übungen aus Histologie und
mikroskopischer Anatomie werden, umso hoher steigt der Wert eines begleitenden Atlas, m dem die

Präparate in fast gleicher Weise wiedergegeben sind, wie sie sich im Mikroskop darstellen Die rasche
zeithche Folge der einzelnen Auflagen der deutschen Ausgabe zeigt, wie nützlich und begehrt der
Taschenatlas von Kuhnel tatsächlich bei Studenten der Medizin und auch Veterinärmedizin im vor-
klimschen und klinischen Studienabschnitt ist Als weitere Gutezeichen des vorliegenden Atlas müssen

noch die Übersetzungen ins Englische, Italienische, Japamsche und Spanische angeführt werden
J Frewein, Zurich

Hamster, Meerschweinchen, Mause und andere Nagetiere. Von Dipl Biol Dr Gunter Schmidt 2,
neubearbeitete und erweiterte Auflage 251 Seiten, 55 Farbphotos sowie zahlreiche Zeichnungen
und Tabellen Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 1985 Leinen, Preis DM 68-
Die erste Auflage erschien 1973 unter dem Titel «Kiemsauger Hamster, Meerschweinchen,

Mause, Hornchen m Heim und Garten» (Besprechung in diesem Archiv 115, S 366, 1973 durch A
Leuthold) Das Buch enthalt einleitend Kapitel über Nagetiere und ihre Stellung unter den Saugetieren

mit einem Abschnitt über Artenschutz, Haltung, Futterung sowie Krankheiten Dann werden

insgesamt 47 Arten aus den Unterordnungen der Hornchen- (Sciuromorpha), Mause- (Myomorpha)
und Meerschweinchenverwandten (Caviomorpha) vorgestellt und abgebildet, die man in der Natur
oder als Heim-und Labortiere antreffen kann (Hasenartige Lagomorpha werden-da keine Nagetiere

im Sinne der zoologischen Systematik - natürlich nicht abgehandelt') Literaturverzeichnis, Bild-

quellennachweis und Sachregister beschhessen den Band
Der Text wendet sich an den interessierten Tierfreund, weniger an diejenigen, die sich aus

wissenschaftlichen Gründen mit Nagern befassen, wie im Vorwort ausdrücklich geschrieben wird Der

Verfasser ist als ausgezeichneter Kenner der Haltung und Zucht von Nagetieren (und auch Fischen')
sowie als Autor verschiedener Bucher und zahlreicher Zeitschnftenbeitrage gut bekannt In den
Abschnitten über Parasitenbefall gibt es einige kleinere Ungenauigkeiten, die aber auf «alte» Fehler bzw

Fehknterpretationen m bestimmten Lehrbuchern und ihre kritiklose Übernahme zuruckzufuhren
sind

Das hervorragend ausgestattete Werk kann dem Kleintierpraktiker sowie jedem Tierarzt, der

sich fur diese Tlergruppe im Laboratorium oder in der Natur interessiert, bestens empfohlen werden
B Horning, Bern
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Infektionskrankheiten und ihre Erreger. Eine Sammlung von Monographien. Band 21: Infektionen
durch Mycoplasmatales. Bearbeitet von 20 Fachwissenschaftlern. Herausgegeben von Prof. (em
Dr. med. vet. Irmgard Gylstorff, München. 1985. 568 S., 39 Abb., 72 Tab. VEB Gustav Fischer
Verlag, Jena. Preis DM 260.-.
Dernier ne d'une longue serie qui se poursuit au cours des äges, le volume 21 est une monographie

traitant des mycoplasmatales, un gröupe de microorganismes que l'on designe plus communement
sous le nom de mycoplasmes.

Le niveau de ce volume est assure par la collaboration de 20 specialistes renommes. La bacterio-
logie et la taxonomie des especes courantes Mycoplasma, Acholeplasma, Ureaplasma et Spiroplasma
precedent des notions d'immunologie, de pathogenie et de pathomorphologie. Puis les differentes
infections chez l'homme et les ammaux domestiques sont presentees sous leur aspect climque, epide-
miologique et anatomopathologique avec des informations sur leur diagnostic et leur therapeutique.

Un chapitre traite egalement du probleme de la contamination de cultures cellulaires par les

mycoplasmes, un sujet qui interessera particuherement les virologistes.
Enfin, une importante contribution sur les Spiroplasmes, ces mycoplasmes phytopathogenes,

nous fait penetrer dans un domaine relativement recent de la mycoplasmatologie. Ce sujet n'est pas
totalement etranger ä la microbiologic medicale puisque certains spiroplasmes peuvent egalement m-
fecter des arthropodes et qu'il est possible par voie experimental de provoquer chez les ammaux de

laboratoire des infections du Systeme nerveux central. En outre des spiroplasmes sont reconnus
comme agents de la cataracte de la souns.

Ce volume, qui est extremement bien structure et de tres bonne qualite, vient toutefois un peu
tardivement s'ajouter ä une serie de manuels existant dejä sur le marche. II n'en reste pas moins que vu
l'importance des mycoplasmes en microbiologic medicale, ll est indispensable tant au clmicien qu'ä
l'homme de laboratoire de posseder sur ce vaste sujet une monographie digne de ce nom.

Finalement le fait qu'environ 2/3 des chapitres sont rediges en langue anglaise n'est de nos jours
plus un obstacle majeur. J Nicolet, Berne

Lehrbuch der Parasitologic. Herausgegeben von Theodor Hiepe. Band 3: Veterinärmedizinische

Helminthologie. Von Theodor Hiepe, Renate Buchwalder, Siegfried Nickel. VEB Gustav Fischer

Verlag Jena 1985. 419 Seiten, mit 114 Abbildungen und 9 Tabellen. Leinen, Auslandspreis
DM 65.-.
Mit vorliegendem Teil hegt das vierbandige Werk nun komplett vor (Besprechungen der

vorausgegangenen Bande 1, 2 und 4 in diesem Archiv 123, S. 434, 1981; 124, S. 456, 1982 und 125, S. 334,

1983 — nachgetragen sei hier, dass eine Lizenzausgabe beim Gustav Fischer Verlag in Stuttgart erhältlich

ist). Behandelt werden die parasitischen Würmer, die als Krankheitserreger oder als Storfaktoren
bei Mensch und Tier von Bedeutung sind. Einer Einleitung und kurzgefassten Systematik folgt der

Hauptteil des Bandes, der die Helminthen und Helminthosen nach systematischen Kategorien
vorstellt. Ein Literaturverzeichnis der Standardwerke - spezielle bibliographische Angaben finden sich

bei jeder einzelnen Parasitengruppe - sowie ein Sachregister beschlossen den Text.

Wie die Autoren in der Einleitung bemerken, fehlt m der Systematik der Helminthen gegenwartig

eine einheitliche Auffassung; sie hatten aber versucht, einen wissenschaftlich vertretbaren Weg

einzuhalten. Das ist ihnen ausgezeichnet gelungen, nicht zuletzt dank langjährigen eigenen Erfahrungen

m Forschung und Lehre. Das Wirtsspektrum ist ausserordentlich breit gefächert, berücksichtigt

werden neben dem Menschen und den «klassischen» heimischen Haustieren auch tropische Nutztiere,

Wild, Laboratoriumstiere sowie die wichtigsten Susswasser- und Meeresfische - Tiergruppen

also, vor denen der «konventionell» ausgebildete Diagnostiker oft ratlos steht, wenn es darum geht,

die systematische Zugehörigkeit eines Wurmes zu bestimmen oder einen Befund zu interpretieren.

Auch dieser Band des Gesamtwerkes kann wieder jedem an der Parasitenkunde interessierten

prakt. Tierarzt als anspruchsvolle und hervorragende Fortbildungsliteratur bestens empfohlen

werden; furjunge Vetennarparasitologen sollte er zur Pflichtlekture werden! B. Horning, ern
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